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Atrıka. So appellıerte beım Abflug Afrıka“ auf, sıch aktıv der Vorbe- strebten ıne Jurıstisch-kanonistisch
4US Tansanıa dıie Industrienatio- reıtung der Synode beteıiligen. Im möglıchst präzıse Umschreibung A
NCN, die dringenden Bedürfnisse Afrı- Zuge eiınes umtassenden Erfahrungs- damıt auch die Kompetenzen Nn
kas nıcht VErIrSCSSCNH. Im Blick auf austauschs würden sıch dann dıe »  C gefalt werden könnten. Da 1Im Be-
die katholische Kırche des Kontinents meınsamen Züge der afrıkanıschen reich der Berliner Bischofskonferenz
hob Johannes Paul I1 CrWaAaArtungsSgeE- Christen und hre Aufgaben für das keıine Kırchenprovinzen gebe, könne
ma dıe Bedeutung der geplanten SONn- Wachstum des Leıibes Christi heraus- GL Bischofskonvent entsprechend
derversammlung der Bischofssynode für krıistallısıeren. Aufschlufßß, InwIeWweIlt Can 434 CI 1im Grunde nıcht gebil-
Afrıka (vgl September 1990; HO Rom Anregungen und Wünschen aUuUs det werden. Aber, Sterzıinsky, iın
409) hervor. In Yamoussoukro trat den atrıkanıschen Ortskirchen Gehör Analogıe einem Zusammenschlufß
miI1ıt dem dafür errichteten Synodenrat schenkt, wırd nıcht zuletzt das - der Bischöfte VO Kırchenprovinzen

Dabe!] rief nochmals stellende „Instrumentum laboris“ für wollten dıe Mitglıeder der Berliner Bı-
„alle Glieder des Volkes (Gsottes In schotskonterenz 1mM Vatıkan dochdie Afrıkasynode gyeben.

Errichtung eınes solchen Konventes
bıtten. Auf der Vollversammlung
3 /  IN September wurde auch eın ENL-

sprechender Antrag beraten. /wel Wo-
chen Spater, be] eıner außerordentli-
chen Vollversammlung 18 Septem-
ber 1n Berlın, entschieden sıch die BKırchen 1n Deutschland: Vereimniugung mıt schöfe dann ber doch eınen An-Stolpersteinen LTag auf Errichtung eınes Bischofskon-

oder eıner Regionalkonferenz.Die KirchenJjuristen haben hre Arbeıt und Leıtung des Kirchenbundes ın
Sowohl dıe Vereinigung der Berlın

beiden deutschen katholischen Bı- Di1e Berliner Kırchen alsBeıde Kırchen nehmen zügıger
schoftskonterenzen WI1e auch dıe der Vereinigung Rücksicht auf die „PaStO- Vorreıter

West- und DDR-Landeskirchen ralen Eıgenheıten” 1mM Gebiet der ehe- Beım Vereinigungsprozelis der CVAaNSC-auf evangelıscher Seılte 1St beschlos- malıgen DD  Z IDIG Berliner Bischofs-
SCNE Sache In Dresden einıgten sıch onterenz möchte einer „Arbeıts- lıschen Landeskırchen zeıgt sıch ıne

ähnliche Vorgehensweıse. Der stell-die INn der Berlıner Bischofskonferenz gemeinschaft” werden, dıe noch ke1- vertretende Vorsitzende des Kirchen-zusammengeschlossenen elf Bischöfe N  —_ festen Namen hat, deren Aufga-
und Weihbischöfe auf dem Gebiet der bundes iın der DDR, Bischof Johannesben aber tfestlıegen. Dıie Errichtung Hempel (Dresden), ErWwWartetl, da{fß EK  -(ehemalıgen) DDR darauf, noch In eınes solchen (GGSremıi1ums soll die We1- und Kirchenbund „1IN wırklıch auf-dıesem Jahr hre Konferenz aufzulö- terführung pastoraler Eınrıchtungen, rechter Haltung als beıiderseıits respek-SC und die Aufnahme als Vollmitglıe- Arbeitsgemeinschaften un: Arbeıtsın- table Realıtäten“ zueiınandertinden.der In die Deutsche Bischotskonte- Irument ermöglıchen, deren Aufga- Eıne schnelle Zusammenführung der
CI beantragen (vgl ds eft ben dıe Bischöfte nıcht als einzelne, Arbeıt 1St nach Ansıcht des Kirchen-490) Miıt der Zustimmung des ADO- sondern gemeınschafttlıch erfüllen bundes bel ökumenischen, theologi-stolischen Stuhls dem Antrag wırd wollen. So kann ELW das Erfurter schen un lıturgıschen Fragen, In derwenıge Wochen nach der Vereinigung Philosophisch- T’heologische Studıum Jugendarbeıt SOWIEe be1 finanz- under beiden deutschen Staaten gerech- als yemeınsame Ausbildungsstätte der dienstrechtlichen Fragen erforderlich.
netl sechs Jurisdiktionsbezirke, die dem Dagegen erscheine In der Ausbildung
Auft evangelischer Seılte wırd das Ver- Konvent angehören werden, weıterbe- der Miıtarbeıter, be1l spezliellen Aufga-stehen.fahren ZU  — VWıederherstellung der ben des Gemeıindeautbaus, be] der
kırchlichen Einheit länger dau- Schon VOT der Herbstvollversamm- Rechtsangleichung und ıIn der Offent-
Ca Be1 ihrer Jüngsten Sıtzung CIND- lung In Dresden W ar A4aUS pastoralen lıchkeitsarbeit iıne „längere Anpas-
fahl] die VOTr einıgen Onaten gebildete Überlegungen heraus dıe möglıche sungsphase” nötıg. Die Leıtung der
(semeınsame Kommıissıon VO EKD Gründung eiıner „Regionalkonferenz”“ Görlitzer Landeskiırche hat MORBDC=
un DDR-Kırchenbund, EKD)- und angeklungen. Bischof Georg Sterzin- schlagen, verbleibende (Gemeın-
Kirchenbundsynode sollten be] einer $RY, Vorsitzender der Berliner Bı- schaftsaufgaben der acht DDR-Lan-

erläuterte dıe deskirchen VO einer kleinen Aufsen-gemeınsamen Tagung 1m Maı näch- schofskonferenz,
Stien Jahres alle tür die kiırchliche Eın- Gründe für dıe Schaffung eines Kon- stelle des Kirchenamtes der EKD

mI1t den Worten: „Die Bezeich- wahrnehmen lassen.heıt ertorderlichen Entscheidungen
tretften. Der Rat der EK  s hat dıiıesem NUuNns Regionalkonferenz 1St 1mM Eıne Vorreıter- und Sonderrolle 1mM
Vorschlag zugestimmt. Am und deutschsprachigen Raum gebräuch- Vereinigungsprozelis der Kırchen Spl€E-

Oktober tindet Jjetzt iıne g_ lıch, aber Juristisch nıcht n  u - len das Bıstum Berlın und die evangelı-
melınsame Sıtzung VO KRat der EKD schreibbar.“ Dıi1e Bischöfe In der DD  Z sche Kırche VoO Berlin-Brandenburg.
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Beıde Mauer forma|l nıe für dıe ZESAMLE Dıiözese, die Johannes /7u Mıßstimmungen den rdı-
9WE auch diıe evangelısche Paul IlL. einst als das „schwerste Bıs- narıatsmıtarbeıtern hat auch die (G2*
Kirche VO Berlin-Brandenburg u  3 der Wl“ bezeichnete. haltsfrage gveführt. Dıie Löhne werden
ıne Ost- un: iıne Westregion mIt Je- nach dem „Wohnortprinzip“ bezahlt,
weıls eiıgenem Bischof aufgeteilt Wr Es bleibt be1 zweilerle]l wobe!l iıne endgültige Angleichung
Miıt Macht wiırd die rechtliche un: — Besoldung nıcht VO  — drei Jahren EW werden
ganısatorıische Wıedervereinigung der kann Das unterschiedliche Gehaltsni-Dıie eılıg VOrSCNOMMENE ormalebisherigen Westregion der Kırche, be- Fusıon 1St aber 1m Ostteıl auch auf Krı1- Cau hat dazu geführt, daß die Mıtar-
stehend A4aUS West-Berlın, un der Ost- beıter 1m Westen Z eıl das / wel-HR gestoßen. SlcCh rechne miıt einemreg10n, der Ost-Berlin und das bıs Dreitache für die gyleiche Arbeıt -
Land Brandenburg gehört, angestrebt. Zeıitraum VO Wel bıs dreı Jahren, bıs halten, WI1Ie S1€E VO Miıtarbeıitern A4AUSdie Verwaltungsstellen und dıe leıten-/Zehn Ständıge Ausschüuüsse wollen auf den Urgane un: Dienststellen 1MmM Bıs- dem Osten yeleıstet wiırd. uch auf
den jeweılıgen Sachgebieten dıe Vere1l- diesem Gebilet yeht der Bischof keıine

UUn einheitlich sınd, da{fß I1a  —_ nıchtnızung der Regıionen vorbereıten. Al- mehr merkt, ob (Ost oder West ma{fßs- Kompromisse eın Mıiıt Hınwelıls auf
lerdings wırd mMI1t dem endgültigen das Vertahren 1M öftentlichen Dıenstgebliıch sınd Bischof SterzinskyVollzug des Zusammenschlusses der in einem Interview der Katholischen appelliert dıe „Solıdarıtät mIt de-
seIlt dem Bau der Berliner Mauer be- NECN, denen WITr leben  .6Nachrichten-Agentur. Damlıt begeg-stehenden Ost= und Westregion nıcht

MLE den teilweıise heitigen Reaktio- Dıie Suche nach geeıgneten Räumlich-
VOT WEeI bıs dreı Jahren gerechnet. Of-

He  = VO Miıtarbeıtern Aaus dem ÖOstteıl, keıten für eın gemeınsames Ordına-fen 1ST noch die Frage, wWer einmal Bı- die sıch verargert arüber gezeıgt hat- Mat. die Neueınteiulung der Dezernateschof der knapp WEeIl Miıllionen Miıt-
ten, da{ß dıe Schlüsselpositionen In der und Abteilungen un: die strukturbe-olieder der Evangelıschen Kırche In bischöflichen Verwaltung VO Mıtar- dıngten personellen UmsetzungenBerlin-Brandenburg seın wiırd. Diıe

Amtszeıt des Ostberliner Bischots beıtern 4US dem Westen besetzt WOTI- nehmen dıe Verwaltung des Bıstums
den sınd. Mıiıt einer zeitlichen Befri- Berlın derart In Anspruch, da{fß wenı1gGottfried Forck (67) läuft kto-

ber 1991 ab Der Westberliner Bischof ung be1l der personellen Besetzung Spielraum für die eigentliıchen Aufga-
einıger Schaltstellen hat der Bischof ben der katholischen Kırche ın StadtMartın Kruse (61) 1STt noch bıs Novem-

ber 1991 Ratsvorsıtzender der EK  S sıch ber die Möglıichkeit offengelas- und Regıon bleıbt. Zumindest nach
SCHS; SIn e1ın, WeIl Jahren” Umbeset- außen hın scheint S1€e derart mI1t sıch[)as Problem der bıslang WEeI1 Konsı-

storlalpräsıdenten OStT sıch polıtisch: ZUNSCH vorzunehmen. Wıchtiger als selbst beschäftigt, da{fßs kaum eıt für
jede Spekulatıon über die Dominanz dıe vielfältigen Aufgaben bleibt, dieDer Ostberliner Chef der Kiırchenver-

waltung, Manfred Stolpe, könnte be] des estens oder das Unterlegenseın der Eıniıgungsprozelis der deutschen
des Ostens sel hm, da{ das Bıstum Staaten auf soz1alem und carıtatıvemden bevorstehenden Landtagswahlen Berlın als „eine“ Ortskirche erscheine.Oktober ENSLGT: Mınısterpräsıi- Gebiet mıiıt sıch bringt.

dent des Landes Berlin-Brandenburg
werden. eın Westberliner Kollege,
Horstdieter Wıldner, bleıibt noch fünf
Jahre 1m Amt.
Das Problem, da{ß sıch WEeIl Bischöte
ZUSa  Nniun mUussen, hat das atholi-
sche Bıstum Berlin nıcht. Die Einheit EKD-Denkschrıift: Krıitiık Strafvollzugdes Bıstums, das Westberlıin und weıte
Teıle der DDR umfaßt, WAar immer Miıt einer kritischen Bewertung des SC- „‚Kırche un Strafvollzug“ Vor-
durch dıe Person eınes Bischofs und genwärtig praktızıerten Strafvollzugs SItZ des Präsıdenten des EKD-Kır-
eınes gemeınsamen Domkapıtels C In bundesdeutschen Gefängnissen hat chenamtes, (Jtto Freiherr VDO  > Campen-
wahrt. Dennoch hat immer eıinen sıch die Evangelısche Kırche hausen.
West- un: eınen Ostteıl des Bıstums Deutschland Wort gemeldet. An- Ausgangspunkt der Überlegungen die-
gegeben, W 39asS sıch INn getrenNNnNten Ver- fang September veröffentlichte der SCr Denkschrift 1St das, W as der EKI)-

Rat der EKD ıne Denkschriüuft Ratsvorsıtzende, Bischof Martınwaltungseinheıten zeıgte, die nach
dem Mauerbau errichtet werden mu{fß- dem Tıtel „Strafe: Tor Z  _- Versöh- Kruse, ebenso lapıdar WI1€e selbstbe-
e  S Bischof Georg Sterzinsky hat mı1t nung?” diesem gyerade uch 1m G@e* wußt 1m Vorwort auftf dıe Formel
der Zusammenlegung der beıden Bı- tolge VO verschıedenen Gefangenen- bringt: „Der Strafvollzug ıIn der Bun-
schöflichen Ordıinarıate Septem- revolten INn der etzten eıt vieldisku- desrepublık bedarf der Veränderung.“
ber Jetzt den EnRSTeN konkreten Schritt lerten Thema (ın Buchtorm erschie- Angestoßen werden oll dabel eın
1Im Vereinigungsprozeis Der NECN, herausgegeben VO Kırchenam Mehrftaches: eın Denken 1m Um-
bisherige Generalvıkar für den West- der EKD: Gütersloh Erarbeıitet SAa mMIt Strate und Strafvollzug ANSC-
teıl des Bıstums Berlın, Domkapıtular wurde S1€e VO einer iınterdiszıplinär sıchts einer breıten Offentlichkeit, die
Johannes Tobei, ISt Jetzt Generalvikar UuUSaAMMENSESEIZLEN Arbeıtsgruppe den 1m gyeltenden Strafvollzugsgesetz


